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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS
Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Sprachliche Vielfalt im 21. Jhd. 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…

- Veränderungstendenzen  der  Gegenwartssprache  (Migration  und
Sprachgebrauch,  Mehrsprachigkeit,  konzeptionelle  Mündlichkeit  beim
Schreiben, Medieneinflüsse) erklären, (Sprache-Rez.)

- Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.)

- Sprachvarietäten  in  verschiedenen  Erscheinungsformen  (Soziolekt,
Jugendsprache, Dialekt bzw. Regionalsprache wie Niederdeutsch) be-
schreiben  und  deren  gesellschaftliche  Bedeutsamkeit  beurteilen,
(Sprache-Rez.)

- grammatische  Formen  identifizieren  und  klassifizieren  sowie  deren
funktionsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.)

- Beiträge  unter  Verwendung  einer  angemessenen  Fachterminologie
formulieren, (Sprache-Pro.)

- selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Krite-
rien (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) beurteilen und
überarbeiten, (Sprache-Pro.)

- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Gram-
matik und Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten,
(Sprache-Pro.)

- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter  be-
sonderer  Berücksichtigung der  jeweiligen  Erscheinungsform und  der
unterschiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren,
(Texte-Rez.)

- den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Vorausset-
zungen für gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen
Ebene analysieren und mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Ge-
sprächsverhalten reflektieren, (Kommunikation-Rez.)sprachliches Han-

Unterrichtsvorhaben II: 
(Die  konkrete  Struktur  dieses umfangreichen  Unterrichtsvorhabens  ergibt
sich aus den Vorgaben für das Zentralabitur und aus den weiteren Verein-
barungen der Fachkonferenz, insbesondere bezüglich der Textauswahl →
ZA 2017: Faust I und ein weiteres Drama aus einer weiteren Epoche, Z.B
Woyzeck,  Brechtsche  Dramen→  bitte  mit  dem  Jahrgangsteam  abspre-
chen.)

Thema: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spie-
gel des Theaters

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…

- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ab-
leiten und diese für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.)

- strukturell  unterschiedliche dramatische Texte unter  besonderer  Be-
rücksichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform
analysieren, (Texte-Rez.)

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-ge-
sellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahr-
hundert  – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung
literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, (Texte-Rez.)

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysie-
renden, informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend wis-
senschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.)
(Struktur/Schema/Aufbau zur Gliederung des eigenen Textes)

- in  ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter  und textübergrei-
fender Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen
Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.)

- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens
darstellen, (Texte-Pro.)

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpre-
tieren, (Texte-Pro.)eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen



deln  (in  Alltagssituationen)  unter  besonderer  Berücksichtigung  des
kommunikativen Kontextes – unter Einbezug von kommunikationstheo-
retischen Aspekten – analysieren,  (Komm.-Rez.)  (Alltagstexte  analy-
sieren)

- verschiedene Strategien  der  Leser-  bzw.  Hörerbeeinflussung durch
rhetorisch ausgestaltete  Kommunikation  identifizieren  und beurteilen,
(Kommunikation-Rez.)  (Leserleitung;  sprachliche Mittel)durch Anwen-
dung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien Informa-
tionen zu fachbezogenen Aufgabenstellungen ermitteln. (Medien-Rez.)
(Recherchemöglichkeiten)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache:  sprachgeschichtlicher  Wandel,  Sprachvarietäten
und ihre gesellschaftliche Bedeutung

- Texte: komplexe Sachtexte 

- Kommunikation:  sprachliches  Handeln  im  kommunikativen
Kontext 

- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen
Medien 

Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp IIIA oder IV)

und überarbeiten, (Texte-Pro.)
- sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) un-

ter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes – unter
Einbezug  von  kommunikationstheoretischen  Aspekten  –  analysieren,
(Kommunikation-Rez.)verbale,  paraverbale   (bedeutungsleere  Äuße-
rung) und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und ziel-
orientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.)

- die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer  ästheti-
schen Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer er-
läutern. (Medien-Rez.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung

- Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedli-
chen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte 

- Kommunikation:  sprachliches  Handeln  im  kommunikativen
Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktiona-
len Zusammenhängen

- Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes

Zeitbedarf: 35-45 Std. (2 Klausuren- Aufgabentypen: IA, IIB oder IIIB)
Unterrichtsvorhaben III:

Thema:  Lebensentwürfe  in  der  Literatur  (epische  Literatur,  z.B  Kurzge-
schichten, Novellen, Parabeln... aus unterschiedlichen Epochen zum The-
ma „Lebensentwürfe“)

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berück-

sichtigung  der  Entwicklung  der  gattungstypischen  Gestaltungsform
analysieren, (Texte-Rez.)

- die Unterschiede zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten an-
hand von Merkmalen erläutern, (Texte-Rez.)

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifen-
der  Untersuchungsverfahren  darstellen  und  in  einer  eigenständigen
Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.)

- den  Verlauf  fachlich  anspruchsvoller  Gesprächsformen  konzentriert
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verfolgen, (Kommunikation-Rez.)
- ggf. die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen be-

werten  (Grad  von  Fiktionalität,  Seriosität;  fachliche  Differenziertheit),
(Medien-Rez.)

- ggf.  die  filmische Umsetzung einer  Textvorlage in ihrer  ästhetischen
Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Ein-
bezug medientheoretischer Ansätze erläutern, (Medien-Rez.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel

- Texte:  strukturell  unterschiedliche  Erzähltexte  aus  unter-
schiedlichen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext

- Medien: ggf. filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Aus-
schnitten)

Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentypen: IA oder IIIB)
Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS
Unterrichtsvorhaben I:
ZA 2017: Kafka: Die Verwandlung und ein weiterer Erzähltext (z.B. Effie
Briest; Der Sandmann; Die Vermessung der Welt...)

Thema: Traditionen und Traditionsbrüche in Literatur und Gesellschaft

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- unter Berücksichtigung der eigenen Ziele und des Adressaten Sachver-

halte sprachlich differenziert darstellen,  (Sprache-Pro.)
- komplexe Sachzusammenhänge in mündlichen Texten unter Rückgriff

auf  verbale  und nonverbale  Mittel  differenziert  und intentionsgerecht
darstellen, (Sprache-Pro.)

- strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berück-
sichtigung  der  Entwicklung  der  gattungstypischen  Gestaltungsform
analysieren, (Texte-Rez.)

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-ge-
sellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahr-
hundert – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung
literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, (Texte-Rez.)

- an ausgewählten Beispielen die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die
Zeitbedingtheit  von  Rezeption  und  Interpretation  reflektieren,  (Tex-
te-Rez.)

- Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise
und Wirkung kriterienorientiert beurteilen, (Texte-Rez.)

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifen-
der  Untersuchungsverfahren  darstellen  und  in  einer  eigenständigen
Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.)

- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher
Gesprächsbeitrag) auch unter Nutzung von Visualisierungen darstellen,
(Texte-Pro.)

- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedli-
chen kommunikativen Kontexten (Fachgespräche, Diskussionen, Feed-
back zu Präsentationen) beurteilen, (Kommunikation-Rez.)

- selbstständig und adressatengerecht  – unter  Berücksichtigung fachli-
cher  Differenziertheit  und  Zuhöreraktivierung  –  komplexe  Beiträge
mediengestützt präsentieren, (Kommunikation-Pro.)

- Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysie-
ren und ein konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren,

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Spracherwerb – Instinkt oder Erziehung? 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- Funktionen der Sprache für den Menschen benennen, (Sprache-Rez.)
- grundlegende  Modelle  zum  ontogenetischen  Spracherwerb  verglei-

chend erläutern, (Sprache-Rez.)
- Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.)
- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter beson-

derer Berücksichtigung der jeweiligen Erscheinungsform und der unter-
schiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren, (Tex-
te-Rez.)

- die  Bedeutung  des  jeweiligen  gesellschaftlich-historischen  Kontextes
von Sachtexten ermitteln, (Texte-Rez.)

- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat,  umfangreicher
Gesprächsbeitrag) auch unter Nutzung von Visualisierungen darstellen,
(Texte-Pro.)

- komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht syste-
matisieren, (Texte-Pro.)

- selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen
und diskontinuierlichen Texten  unter  sachgerechter  Nutzung von An-
wendungssoftware darstellen. (Medien-Pro.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: Spracherwerbsmodelle

- Texte: komplexe Sachtexte

- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen
Medien 

Zeitbedarf: 15 Std. (Aufgabentyp: IIA, IIIA)
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(Kommunikation-Pro.)
- mithilfe  geeigneter  Medien  selbstständig  fachlich  komplexe  Zusam-

menhänge präsentieren, (Medien-Pro.)
- die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Ar-

beitsergebnissen beurteilen und die eigenen Präsentationen entspre-
chend überarbeiten, (Medien-Pro.)

- ggf. die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen be-
werten  (Grad  von  Fiktionalität,  Seriosität;  fachliche  Differenziertheit),
(Medien-Rez.)

- ggf.  die  filmische Umsetzung einer  Textvorlage in ihrer  ästhetischen
Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Ein-
bezug medientheoretischer Ansätze erläutern. (Medien-Rez.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel

- Texte:  strukturell  unterschiedliche  Erzähltexte  aus  unter-
schiedlichen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext

- Medien: ggf. filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Aus-
schnitten)

Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentypen: IA, IIIB)
Unterrichtsvorhaben III:

Thema:  Die  literarische  Darstellung  von  z.B  „Liebe“  oder „Politik“  oder
„Verfall“ in lyrischen Texten (in Absprache mit dem jeweiligen Jahrgang) als
Ausdruck des Zeitgeistes
→ ZA 2017: Expressionismus (weitere Epochen hinzufügen)

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im

Hinblick auf deren Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläu-
tern und diese kriterienorientiert beurteilen, (Sprache-Rez.)

- lyrische  Texte  aus  mindestens  zwei  unterschiedlichen  Epochen
(Expressionismus als eine der Epochen verpflichtend für 2017) un-
ter besonderer Berücksichtigung der Formen des lyrischen Sprechens
analysieren, (Texte-Rez.)

6



- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-ge-
sellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahr-
hundert – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung
literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, (Texte-Rez.)

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifen-
der  Untersuchungsverfahren  darstellen  und  in  einer  eigenständigen
Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.)

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpre-
tieren, (Texte-Pro.)

- Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben,
besondere fachliche Herausforderungen identifizieren und Lösungswe-
ge reflektieren, (Texte-Pro.)

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere
beziehen, (Kommunikation-Pro.)

- Beiträge in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikati-
onssituationen (u.a. in Simulationen von Prüfungsgesprächen) differen-
ziert, sachbezogen und adressatengerecht in verschiedenen Rollen ge-
stalten. (Kommunikation-Pro.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel

- Texte:  lyrische  Texte  zu  einem  Themenbereich  aus  unter-
schiedlichen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext

Zeitbedarf: 15 Std. (Aufgabentyp: IB und ein weiterer Aufgabentyp)
Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS
Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Sprachliche Vielfalt im 21. Jhd. 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- Veränderungstendenzen  der  Gegenwartssprache  (Migration  und

Sprachgebrauch,  Mehrsprachigkeit,  konzeptionelle  Mündlichkeit  beim
Schreiben, Medieneinflüsse) erklären, (Sprache-Rez.)

- Phänomene  von  Mehrsprachigkeit  differenziert  erläutern,  (Spra-
che-Rez.)

- Sprachvarietäten in verschiedenen Erscheinungsformen (Soziolekt, Ju-
gendsprache,  Dialekt  bzw.  Regionalsprache wie  Niederdeutsch)  ver-
gleichen und deren gesellschaftliche Bedeutsamkeit beurteilen, (Spra-
che-Rez.)

- grammatische  Formen  identifizieren  und  klassifizieren  sowie  deren
funktionsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.)

- selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriteri-
en (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit, syntaktische und
semantische  Variationsbreite)  beurteilen  und  überarbeiten,  (Spra-
che-Pro)

- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Gram-
matik und Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten,
(Sprache-Pro.)

- komplexe  Sachtexte  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  unter-
schiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hin-
tergrund  ihres  gesellschaftlich-historischen  Kontextes  analysieren,
(Texte-Rez.)

- den  Hintergrund  von Kommunikationsstörungen  bzw.  die  Vorausset-
zungen für gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen
Ebene analysieren; alternative Handlungsoptionen entwickeln und mit-
hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren,
(Kommunikation-Rez.)

- sprachliches Handeln (auch in seiner Darstellung in literarischen Tex-
ten)  unter  Berücksichtigung  kommunikationstheoretischer  Aspekte
analysieren, (Kommunikation-Rez.)

Unterrichtsvorhaben II:
ZA 2017 Faust I und ein weiteres Drama einer anderen Epoche (strukturell
unterschiedlich, z.B. Dantons Tod, Woyzeck,...)

Thema: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spie-
gel des Theaters

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ab-

leiten und diese für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.)
- strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berück-

sichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und
poetologischer Konzepte analysieren, (Texte-Rez.)

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-ge-
sellschaftliche Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert –
einordnen, (Texte-Rez.)

- die  Problematik  literaturwissenschaftlicher  Kategorisierung  (Epochen,
Gattungen) erläutern, (Texte-Rez.)

- an  ausgewählten  Beispielen  die  Rezeption  von  Texten  (literarischer
Text,  Bühneninszenierung,  Film)  vergleichen  und  die  Zeitbedingtheit
von Interpretationen reflektieren, (Texte-Rez.)

- verschiedene Textmuster  bei  der  Erstellung von komplexen analysie-
renden, informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend wis-
senschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.)

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifen-
der  Untersuchungsverfahren  darstellen  und  in  einer  eigenständigen
Deutung integrieren, (Texte-Pro.)

- ihre Textdeutung durch Formen produktionsorientierten Schreibens dar-
stellen, (Texte-Pro.)

- komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestal-
tung deuten, (Texte-Pro.)

- eigene sowie fremde Texte fachlich differenziert beurteilen und über-
arbeiten, (Texte-Pro.)

- sprachliches  Handeln  (in  seiner  Darstellung in  literarischen Texten)
unter Berücksichtigung kommunikationstheoretischer Aspekte analysie-
ren, (Kommunikation-Rez.)
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- verschiedene Strategien  der  Leser-  bzw.  Hörerbeeinflussung durch
rhetorisch  ausgestaltete  Kommunikation  erläutern  und  beurteilen,
(Kommunikation-Rez.)

- durch  Anwendung  differenzierter  Suchstrategien  in  verschiedenen
Medien Informationen zu komplexen fachbezogenen Aufgabenstellun-
gen ermitteln. (Medien-Rez.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache:  sprachgeschichtlicher  Wandel,  Sprachvarietäten
und ihre gesellschaftliche Bedeutung

- Texte: komplexe, auch längere Sachtexte

- Kommunikation:  sprachliches  Handeln  im  kommunikativen
Kontext 

- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen
Medien

Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp IIIA oder IV)

- verschiedene verbale,  paraverbale und nonverbale Kommunikationss-
trategien  unterscheiden  und  zielorientiert  einsetzen,  (Kommunika-
tion-Pro.)

- die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer medialen
und ästhetischen Gestaltung analysieren und im Hinblick auf das Ver-
hältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung auf den Zuschauer beur-
teilen. (Medien-Rez.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung

- Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedli-
chen  historischen  Kontexten,  hierzu  komplexe,  auch  längere
Sachtexte

- Kommunikation:  sprachliches  Handeln  im  kommunikativen
Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktiona-
len Zusammenhängen

- Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes

Zeitbedarf: 45-55 Std. (Aufgabentypen: IA, IIB)
Unterrichtsvorhaben III:

Thema:  Lebensentwürfe in der Literatur  (z.B. Novellen, Kurzgeschichten,
epische Kleinformen unterschiedlicher Epochen)

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berück-

sichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und
poetologischer Konzepte analysieren, (Texte-Rez.)

- die Poblematik der Unterscheidung zwischen fiktionalen und nicht-fik-
tionalen Texten an Beispielen erläutern, (Texte-Rez.)

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifen-
der  Untersuchungsverfahren  darstellen  und  in  einer  eigenständigen
Deutung integrieren, (Texte-Pro.)

- die Besonderheiten der Autor-Rezipienten-Kommunikation erläutern.
(Kommunikation-Rez.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Bewegte Bilder unserer Zeit 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- Beiträge unter Verwendung einer differenzierten Fachterminologie for-

mulieren, (Sprache-Pro.)
- komplexe  Sachtexte  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  unter-

schiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hin-
tergrund ihres jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes analy-
sieren, (Texte-Rez.)

- Texte in Bezug auf Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung kriteriengelei-
tet beurteilen, (Texte-Rez.)

- verschiedene Textmuster  bei  der  Erstellung von komplexen analysie-
renden, informierenden, argumentierenden Texten (mit wissenschafts-
orientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.)

- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert ver-
folgen, (Kommunikation-Rez.)
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- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel

- Texte:  strukturell  unterschiedliche  Erzähltexte  aus  unter-
schiedlichen  historischen  Kontexten,  komplexe,  auch  längere
Sachtexte 

- Kommunikation:  Autor-Rezipienten-Kommunikation,  sprachli-
ches Handeln im kommunikativen Kontext 

Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp: IA oder IIIB)

- einen Film  in  seiner  narrativen Struktur  und ästhetischen Gestaltung
analysieren und im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt,  Ausgestal-
tung und Wirkung auf den Zuschauer beurteilen, (Medien-Rez.) 

- die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewer-
ten  (Grad  von  Fiktionalität,  Seriosität;  fachliche  Differenziertheit),
(Medien-Rez.)

- kontroverse Positionen der Medientheorie zum gesellschaftlichen Ein-
fluss  medialer  Angebote  (Film,  Fernsehen,  Internet)  vergleichen  und
diese  vor  dem  Hintergrund  der  eigenen  Medienerfahrung  erörtern.
(Medien-Rez.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Texte:  komplexe,  auch längere Sachtexte  zu fachbezogenen
Themen

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 

- Medien:  filmisches  Erzählen,  kontroverse  Positionen  der
Medientheorie

Zeitbedarf: 30-35 Std. (Aufgabentyp: IIA, IV)
Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS
Unterrichtsvorhaben I:
(evtl. auf 2 UV verteilen, je nach Vorgaben für das ZA )

Thema: Traditionen und Traditionsbrüche in Literatur und Gesellschaft
(Kafka: Der Prozess ZA 2017 und ein weiterer Roman einer anderen Epo-
che, z.B. „Der Sandmann“, „Effie Briest“, „Die Vermessung der Welt“

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- unter Berücksichtigung der eigenen Ziele und des Adressaten Sachver-

halte sprachlich differenziert darstellen, (Sprache-Pro.)
- komplexe Sachzusammenhänge in Vorträgen unter Rückgriff auf ver-

bale und nonverbale Mittel differenziert und intentionsgerecht darstel-
len, (Sprache-Pro.)

- strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berück-
sichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und
poetologischer Konzepte analysieren, (Texte-Rez.)

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-ge-
sellschaftliche Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert –
einordnen, (Texte-Rez.)

- die  Problematik  literaturwissenschaftlicher  Kategorisierung (Epochen,
Gattungen) erläutern, (Texte-Rez.)

- den eigenen Textverstehensprozess als Konstrukt (auf der Grundlage)
unterschiedlicher Bedingungsfaktoren erklären, (Texte-Rez.)

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifen-
der  Untersuchungsverfahren  darstellen  und  in  einer  eigenständigen
Deutung integrieren, (Texte-Pro.)

- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher
Gesprächsbeitrag) unter Nutzung unterschiedlicher Visualisierungsfor-
men darstellen, (Texte-Pro.)

- eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommuni-
kativen Kontexten (Fachgespräche,  Diskussionen,  Feedback zu Prä-
sentationen) fachlich differenziert beurteilen, (Kommunikation-Rez.)

- selbstständig und adressatengerecht  – unter  Berücksichtigung fachli-
cher  Differenziertheit  und  Zuhöreraktivierung  –  komplexe  Beiträge
mediengestützt präsentieren, (Kommunikation-Pro.)

- Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysie-
ren und ein fachlich differenziertes, konstruktives und wertschätzendes
Feedback formulieren, (Kommunikation-Pro.)

Unterrichtsvorhaben II:

Thema:  Spracherwerb – Wie kommt der Mensch zur Sprache?  Spracher-
werbsmodelle und – theorien: Verhältnis von Sprache – Denken – Wirklich-
keit  (z.B.  Chomsky,  Piaget,  Skinner,  Pinker,  Bruner,  Zimmer,  Humboldt,
Eco)

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- die Grundannahmen von unterschiedlichen wissenschaftlichen An-

sätzen der Spracherwerbstheorie vergleichen, (Sprache-Rez.)
- die  Grundzüge unterschiedlicher  Erklärungsansätze  zu der  Bezie-

hung  von  Sprache,  Denken  und  Wirklichkeit  vergleichen,  (Spra-
che-Rez.)

- Phänomene von Mehrsprachigkeit differenziert erläutern, (Sprache-
Rez.)

- komplexe Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unter-
schiedlichen Modi  (argumentativ,  deskriptiv,  narrativ)  und vor dem
Hintergrund ihres jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes
analysieren, (Texte-Rez.)

- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat,  umfangrei-
cher Gesprächsbeitrag) unter Nutzung unterschiedlicher Visualisie-
rungsformen darstellen, (Texte-Pro.)

- komplexe  Gesprächsverläufe  und  Arbeitsergebnisse  sachgerecht
systematisieren, (Texte-Pro.)

- selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierli-
chen und diskontinuierlichen  Texten unter  sachgerechter  Nutzung
von Anwendungssoftware darstellen. (Medien-Pro.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: Spracherwerbsmodelle und -theorien, Verhältnis von
Sprache – Denken – Wirklichkeit 

- Texte: komplexe Sachtexte

- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen
Medien 
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- mithilfe  geeigneter  Medien  selbstständig  fachlich  komplexe  Zusam-
menhänge präsentieren, (Medien-Pro.)

- die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Ar-
beitsergebnissen beurteilen und die eigenen Präsentationen zielgerich-
tet überarbeiten. (Medien-Pro.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel

- Texte:  strukturell  unterschiedliche  Erzähltexte  aus  unter-
schiedlichen  historischen  Kontexten,  komplexe,  auch  längere
Sachtexte 

- Kommunikation:  sprachliches  Handeln  im  kommunikativen  Kon-
text, Autor-Rezipienten-Kommunikation in literarischen Texten

- Medien: ggf. filmisches Erzählen

Zeitbedarf: 30-40 Std. (Aufgabentypen: IA, IIIB)

Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp: IA, IIIA)

Unterrichtsvorhaben III:

Thema:  Die literarische Darstellung von Liebe oder Politik  oder Verfall in
lyrischen Texten als Ausdruck des Zeitgeistes (Expressionismus ZA 2017
und eine weitere Epoche)

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im

Hinblick auf deren Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläu-
tern und diese fachlich differenziert beurteilen, (Sprache-Rez.)

- lyrische Texte im historischen Längsschnitt unter besonderer Berück-
sichtigung der Formen lyrischen Sprechens analysieren, (Texte-Rez.)

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-ge-
sellschaftliche Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert –
einordnen, (Texte-Rez.)

- die  Problematik  literaturwissenschaftlicher  Kategorisierung (Epochen,
Gattungen) erläutern, (Texte-Rez.)

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifen-
der  Untersuchungsverfahren  darstellen  und  in  einer  eigenständigen
Deutung integrieren, (Texte-Pro.)

- komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestal-
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tung deuten, (Texte-Pro.)
- Arbeitsschritte  bei  der  Bewältigung eines komplexen Schreibauftrags

analysieren,  besondere  fachliche  Herausforderungen  benennen  und
Lösungswege reflektieren, (Texte-Pro.)

- die Besonderheiten der Autor-Rezipienten-Kommunikation erläutern,
(Kommunikation-Rez.)

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und differenziert auf ande-
re beziehen, (Kommunikation-Pro.)

- Beiträge in komplexen Kommunikationssituationen (auch in Simulatio-
nen von Prüfungsgesprächen) differenziert, sachbezogen und adressa-
tengerecht in verschiedenen Rollen gestalten. (Kommunikation-Pro.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel

- Texte:  lyrische  Texte  zu  einem  Themenbereich  im  histori-
schen Längsschnitt, komplexe Sachtexte 

- Kommunikation: Autor-Rezipienten-Kommunikation in literari-
schen Texten

Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp: IB und ein weiterer Aufgabentyp)
Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben (beispielhaft)

Konkretisiertes Vorhaben für die Qualifikationsphase (grundlegendes Niveau)

Lebensentwürfe in der Literatur der Gegenwart (Aufgabentyp: IA)

Inhaltsfelder (Schwerpunkte fett gedruckt):

-Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel

-Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen histori-
schen Kontexten, komplexe Sachtexte 

-Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext

-           Medien: filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Ausschnitten)

Schwerpunktkompetenzen:
Die Schülerinnen und Schüler können…

- strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berücksichtigung der 
Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analysieren, (Texte-Rez.)

- die Unterschiede zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten anhand von Merk-
malen erläutern, (Texte-Rez.)

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersu-
chungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung zusammenführen, 
(Texte-Pro.)

- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kom-
munikation, Rez.)

- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommuni-
kativen Kontexten (Fachgespräche, Diskussionen, Feedback zu Präsentationen) beur-
teilen, (Kommunikation, Rez.)

- die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von 
Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.)

- die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung analysie-
ren und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Einbezug medientheoretischer Ansätze 
erläutern. (Medien-Rez.)

Dauer: 20-25 Std.

Konkretisiertes Vorhaben für die Qualifikationsphase (erhöhtes Niveau) 
Bewegte Bilder unserer Zeit 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…
- komplexe Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Modi 

(argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hintergrund ihres jeweiligen gesell-
schaftlich-historischen Kontextes analysieren, (Texte-Rez.)

- Texte in Bezug auf Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung kriteriengeleitet beurtei-
len, (Texte-Rez.)

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, infor-
mierenden, argumentierenden Texten (mit wissenschaftsorientiertem Anspruch) ziel-
gerichtet anwenden, (Texte-Pro.)
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- einen Film in seiner narrativen Struktur und ästhetischen Gestaltung analysieren und 
im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung auf den Zu-
schauer beurteilen, (Medien-Rez.) 

- die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von 
Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.)

- kontroverse Positionen der Medientheorie zum gesellschaftlichen Einfluss medialer 
Angebote (Film, Fernsehen, Internet) vergleichen und diese vor dem Hintergrund der
eigenen Medienerfahrung erörtern. (Medien-Rez.)

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Texte: komplexe, auch längere Sachtexte

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 

- Medien: filmisches Erzählen, kontroverse Positionen der Medientheorie

15


	Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben (beispielhaft)

